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Wer macht eigentlich die Musik? Hinter jedem Song, der uns durch den Tag
begleitet, und jedem Festival, das uns zum Tanzen bringt, steht ein komplexes
Räderwerk.
Das Deutsche Musikinformationszentrum (MIZ) hat nun ein neues Online-Portal geschaffen,
das Licht in das Dickicht aus Rechten, Verlagen und digitalen Transformationen bringt. Es ist
eine Einladung an alle Musikfreund*innen, den Blick hinter die Bühne zu wagen.
Wenn wir heute von Musik sprechen, sprechen wir oft von Streaming-Zahlen oder
Ticketpreisen. Doch wie diese Welten zusammenhängen, blieb für viele bisher ein gut
gehütetes Geheimnis der Branche. Mit dem neuen Fokus-Portal zur Musikwirtschaft bricht das
MIZ diese Mauern auf. Es ist kein trockenes Datenarchiv, sondern ein lebendiger Wegweiser
durch ein Ökosystem, das sich im ständigen Wandel befindet.
Ein Kompass für die Ära der Digitalisierung
Das Portal gliedert das Wissen in mehrere zentrale Teilbereiche, die unser musikalisches
Erleben prägen:
Kreative & Urheberrecht: Erfahren Sie, wie Komponist*innen und Textdichter*innen in
einer Welt der Algorithmen überhaupt noch wirtschaftlich beteiligt werden.
Live Entertainment: Ein tiefer Einblick in den Konzertmarkt, der heute als wichtigster Motor
der Branche gilt und enorme Strahlkraft auf Tourismus und Gastronomie ausstrahlt.
Recorded Music: Von der Vinyl-Renaissance bis zum alles beherrschenden Audio-Streaming
– hier werden die technologischen Umbrüche greifbar.
Musikverlage & Verwertungsgesellschaften: Wer schützt die Rechte? Das Portal erklärt
die oft unsichtbare Arbeit von Institutionen wie der GEMA oder der GVL.
Instrumentenbau & Fachhandel: Ein Blick auf das traditionelle Handwerk, das heute
zwischen globalem Wettbewerb und digitalem Fortschritt steht.
Was das Portal so wertvoll macht, ist die Verbindung von harten Fakten und anschaulicher
Aufbereitung. Ob es um die Frage geht, wie hoch die Frauenanteile in Berufsorchestern sind,
oder wie viele Millionen Titel täglich auf Streaming-Plattformen hochgeladen werden – das
MIZ liefert die Antworten. Es bietet Orientierung über Fördermöglichkeiten, Stipendien und
Fachveranstaltungen. Damit wird es zur unverzichtbaren Ressource für alle, die nicht nur
Musik hören, sondern das „System Musik“ verstehen wollen.
Um den eigentlichen Wert dieses Werkzeugs zu verstehen, lohnt sich ein vertiefter Blick in
drei Bereiche, in denen die Musikwirtschaft gerade eine tektonische Verschiebung erlebt. Wo
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die Musik der Zukunft entsteht: Das Streaming-Dilemma. Denn wer profitiert vom Klick?
Die Musikwirtschaft meldet Rekordumsätze, doch bei den einzelnen Musiker*innen kommt
davon oft nur ein Bruchteil an. Das MIZ-Portal bündelt hierzu das notwendige Faktenwissen,
um die Debatte um „User-Centric Payment“ zu verstehen. Während das aktuelle „Pro-Rata-
Modell“ die Einnahmen in einen großen Topf wirft und nach Marktanteilen verteilt, zeigt das
Portal Alternativen auf, wie die monatliche Abo-Gebühr direkter bei den tatsächlich gehörten
Künstler*innen landen könnte.
Oder das Thema der GEMA und ihre oft unverständlichen Strukturen: Hinter dem oft als
trocken empfundenen Begriff der „Verwertungsgesellschaft“ verbirgt sich das Immunsystem
der Kulturlandschaft. Das Portal macht transparent, wie Institutionen wie die GEMA oder die
GVL sicherstellen, dass Urheber*innen auch in einer grenzenlosen digitalen Welt entlohnt
werden. Es verfolgt den Weg eines Euros vom Ticketkauf bis zum Notenblatt und erklärt,
warum diese kollektive Rechtewahrnehmung gerade für Nischengenres und den
musikalischen Mittelstand die einzige Überlebensgarantie gegen die Übermacht globaler
Tech-Giganten ist.
Ebenso findet sich einiges zum Thema Musik & KI, der nächsten industriellen Revolution:
Wir stehen an der Schwelle, an der Künstliche Intelligenz nicht mehr nur Werkzeug, sondern
Miturheberin wird. Das MIZ-Portal dient hier als Radar für die rechtlichen und wirtschaftlichen
Fragestellungen von morgen. Wem gehört ein Song, der auf Knopfdruck im Stil eines
verstorbenen Weltstars generiert wurde? Wie schützen wir die menschliche Kreativität vor
der algorithmischen Flut? Das Portal bündelt aktuelle Stellungnahmen und Expertisen zu
Urheberrechtsschutz und Kennzeichnungspflichten und wird so zur unverzichtbaren
Orientierungshilfe in einer Ära, in der die Grenze zwischen Mensch und Maschine
verschwimmt.
Die Musikwirtschaft ist einer der Treibstoffe unserer Kultur. Das neue Portal des MIZ zeigt
uns, dass Innovation und Tradition keine Gegensätze sein müssen. Es lädt uns ein, die Musik
nicht nur als flüchtiges Geräusch, sondern als wertvolles Kultur- und Wirtschaftsgut zu
begreifen.
Wollten Sie schon immer wissen, wie das „Income Tracking“ bei einem Musikverlag
funktioniert oder wie sich die Honorare von Berufsmusiker*innen zusammensetzen? Dieses
Portal hat das Zeug dazu der neue digitale Lieblingsort zu werden.
Das Portal: miz.org/de/themen/musikwirtschaft

https://miz.org/de/themen/musikwirtschaft
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